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Jnftrii -mspreije : Die kleine6-gesp.
r Anzergenzeile die 9ie!iatnen*
; mle -io Bei unverändert. Wieder-
- holungs- Aufnahmen entsprechender
: Rabatt, für umfangreichereAufträge
r günstige Zeilen-Abschlnsse. Offerten-
^ zeicden od. Äuök. dur d)  bic ^

Tu  Jatzraang

Amtlicher Teil.
änentlichung von Anzeigen über die Beschäftigung
^ von Arbeitskräften ,eder Art.

M ., » j, »r diesseitigen Verordnung vom ä >.
Il ^ lllb , Ib Tgb. Nr. 597/355 erhält folgenden
B ■ Angabe oder irgend ein̂Hinweis auf
E -" oder̂ Art der Entlohnung oder ein Hinweis
ändere Vergünstigungen enthalten ist.

AetendeŜGeneralkömmando des 18. Armeekorps,
stellv. Kommandierende General.

^ Riedel,  Generalleutnant.

^ « Mientlicht. Tie Verordnung des stellv . Gene-
mdoŝ vom 26. Januar d. Js . ist im Kteisblatt

?urg^ en 25. Mai 1917.OUT0' Ter Königl. Landrat.

W~  Bekanntmachung
Seeresbedarfs-lRüstungs -Metriebe , die noch nicht
>durch die Kommunalverbände anerkannt Md oder
>n Anerkennung Zweifel bestehen, werden asgf-
esäumt bei der KriegSamtS,teile Frankfurt (Main ), .
, V ihre Anerkennung als Heeresbedarfs-(Ru,- ]
etrieb zwecks Erlangung der hierfür bestimmten .
ttelzulagen zu beantragen . Der Antrag mutz Au«.

' Arbeiter sind vorhanden?
für den Hoeresbedarf tätig?

^von diesen sind Schwerarbeiter?
ieviel Schwerstarbeiter?
» Schwerarbeiter dürfen nur solche Arbeiter auf-

werden, die durch die Gemeindeorgane Zulage-
für Schwerarbeiter beziehen; als « chwerstarbet-

c diejenigen, die durch die Gewerbe-Inspektion a

Interesse der beschleunigten Erledigung wirv
empfohlen. Nachweise für die Erklärungen zu 1.

SefcheiNigungen der dort genannten Gemeinde- und
ufsichtsorgane) dem Antrag beizufugen.

Krieasamtsstelle Frankfurt a. M..

Die Herren Bürgermeister wollen hiernach das Erforder - z
licke veranlassen, auch dafür Sorge tragen , datz 1
Mühlenbesitzer an ihren Stauschleusen Lansbeh-en g -
bracht werden.

DUlenburg, d-n - i «M «Kl . ^  _

— “̂YretT Börgcrttteifter
derjenigen Gemeinden, welche die l a n d w
linsntlveriicherunqsbeitrage fur  191 b noa, man

tctt
■Tillenburg . den 24. Mai 1917̂ ^ Landrat.

ÄiTwe Herren Bürgermeister des Kreifcs.
Tie Erledigung meiner Verfügung vom 5. März 1916

Tagebuch Nr. I. 1984 betr . Holzabfuhr wird hierdurch in
Erinnerung gebracht und bestimmt bis zum 31. d. Mts.

Tillenburg , den 29. Mai 1917̂ Landrat.

NichtsmlMer teil.
Dre TrrgesvevrÄrte>

v«r deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 36. Mai. (W.B. Amtlich.!
westlicher Kriegsschauplatz:

Regelung des 5uckerverbrauchr.
lnordnung vom 4. Januar d. Fs. (Kteisblatt Nr. 4)

»en̂ Hmwhaltungen eine besondere Menge Zucker
rachen von Obst zur Verfügung zu stellen, dürfen
Juni -Wschnitt der Zuckerkarten nicht 1 /2 Mund
IV» Pfund Zucker gekauft werden.
ür die Kriegsgefangenen ausgefertigten Zuckerkar>
htigen indes nur zum Einkauf von 1 , z Ps

lburg, den 24. Mai 194-. Der Kreisausschuh.

»erren Bürgermeister ersuche ich, vorstehendes orts¬
annt zu machen. , . ^ „ . ,Ter Königl. Landrat.

Bekanntmachung
ur. Heu - und Krummetgewinnung.
sachverständigerSeite ging dem Kriegswirtschafts-
Vorschlag zu, dafür Sorge zu tragen^ datz aus
tzeren in gutem Kulturzustand befindlichen Rasen-
mch auf Spielwiesen, Tennisplätzen das Gras zu
:r Heu und Krümmet stehen gelassen, und nicht
:r mehr als zweimal kurzgeschnitten wurde
Kriegswirtschaftsamtbringt diese beachtenswerte An-
ur Kenntnis.
nburg, den 22. Mai 1917. .Der Kön igl. Landrat.

Schau der Dill und Rehdach.
Lienstag, den 12. und Mittwoch, den 13. Juni ds J^
ch den Vorstand des Königl. Melioratrons -Bauamts ,
üwirkung eines Beamten der Kvnigl. Regierung und ^
swiesenmeisters eine Schau der Dill von Off !
euburg und der Rehbach von Guntersdorf bis ;

der̂ Schau "haben die Ortsvorstände der Gemeinden,
emarkungen an die zu schauende Flutz- and Bach^
>n . teilzunehmen. Die in Betracht kommenden
sitzer werden ersucht, an den Schleusen Laufbohlen
en, damit sie überschritten werden können.

-I, Tag (12. Juni ) :
vormittags Beginn am Stauwehr der Mühle m

■vormittags an der Gemarkungsgrenze Dillbrecht,
r vormittags an der Gemarkungsgrenze -Merdittn,
,r vormittags an der Gemarkungsgrenze Rodenbach,
>r mittags an der Gemarkungsgrenze Haiger
lhr nachm, an der Gemarkungsgrenze sechsherdrn,
c nachm, an der Gemarkungsgrenze Tillenburg.

II Tag (13. Juni ) :
Ihr vorm, am Mühlenwehr oberhalb Guntersdorf,
llhr vorm an der Gemarkungsgrenze Horbach,
Uhr vorm an der Gemarkungsgrenze Merkendach,
hr mittags tat der Gemarkungsgrenze Derborn.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Kämpfe bei Loos  endeten mit völligem Zu¬

rückwerfen des Gegners aus unseren Graben: Ge¬
fangene mit Maschinengewehren  wurden ernbe-

^ ^ Das Artilleriefeuer war , wie in den Vortagen , aur bei¬
den Scarpe - Ufern  lebhaft.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Chemin des damrs  wurde südlich von P arg-

nv  mit aerinaem eigenen Verlust ein Angnir durch¬
geführt,  der unsere Stellung erheblich verbesserte
kraftvollem Anlauf überrannte dre aus « chl e s i e r n,
Mecklenburgern , Schleswig - Holsteinern und
Hanseaten  bestehende Sturmtruppe den Gegner,

ma<tiU  14 Offiziere, 53» Mann zu Gefangenen
und erbeutete 15 Maschinengewehre und viel Ger  atz

In den gewonnenen Linien wurde ein f r a n z o , i , che r
Geacnanqriff glatt abgewiesen.

Im West teil der Champagne  brachm nacĥ hef-
tiger Artilleriewirkung , die sich nachmittags zu T r o m m r -
f e u e r steigerte, st a r ke A n g r i f f e gegen unsere Stellung

i südlich und südöstlich von N a u r o Y in 4 Kilometer B -erte

^°^ Jm Nahkampf wurden die Franzosen geworfen,
durch Gegenstotz Einbruchsstellen gesäubert. Nach dem Mitz-
lingen des ersten Ansturms setzte der Feind zwei weitere
Angriffe ein , die gleichfalls

Heeresgruppe Herzog A »brecht.
Nichts Neues.

Nach erfolgreicher Streife bewarf eines unserer
L u f t q e s chw a d e r an der S ü d kü st e En gl a n d s
Dov/r und Folkestone  mit Bomben. Auch über d«m
^ ?Itlande Zeitigten Fernflüge gute Ergebnisse. »;n

20 Flugzeuge, ein weiteres durch Abwehrfeuer ern.
Leutnant Allmenröder  schotz seinen 19. und 20.

Gegner ab.
Oestlicher Uriegrschauplatz: .
Zwischen Düna  und B e r e si n a,  sowie an der Bahn

ftlotoW - TarnoPol bis ins Karpathen - Vorland
und im Grenzgebirge der Moldau  war ber guter
Sicht die Feuertätigkeit lebhafter als tonst.

Mazedonische Front:
"Keine wesentlichen Ereignisse. 0 « h nr f f

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.
Großes Hauptquartier, den 27. Mai. (Amtlich.)
westlicher Rriegrschauplatz:

Am 26. Mai find 15 feindliche Flieger abge-
schaffen  wotoen. Leutnant Votz blieb über den 30. Gegner
Sieger im Luftkampf.

Auf dem
Gestlichen Kriegsschauplatz:

und an der ^
Mazedonischen Front

bei wechselnder Feuertätigkeit in einzelnen Abschnitten kerne
größeren Kampfhandlungen.

Der erste Generälquartiermeister : Ludendorsf.
Großes Hauptquartier , 23. Mai . (W.B. Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
stwifchen Apern und Armentieres , bei Hulluch

und beiderseits der Scarpe  entwickelten sich bei guter Sicht
. heftige Artilleriekämpfe. Um Mitternacht wurden m eh-

rere englische Kompagnien  westlich von Whtschaete
durch lGeqenstotz zurückg eworsen.

! Zwischen Ehdrify und Bullec ourt  selten sich auf
' beiden Ufern des Sensee - Baches  bis in dre Rächt hinein

heftige Kämpfe  ab . Ost wiederholte Angnfte der Eng¬
länder sind dort an der Zähigkeit unsrer Truppen ^lutig
gescheitert . ^

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In der Ehampagne  nahmen württemLergyche und

! thüringische Regimenter und Telle ^ ues ^ turmbataUlans
' in frischem Draufgehen mehrere franzosrfche Graben,

linien am Poehl-Berg und Keil-Berg südlich von M ° ron-
villic r s. Wirksame Vorbereitung und zui-ammengefaßw Ar¬
tilleriewirkung bahnten der Infanterie den Weg MM Erfolge,
der gegen mehrere starke Gegenangriffe behaupt
wurde. Ter Feind erlitt schwere Verluste. Ueber 2o0 Fran -
rosen  wurden gefangen, einige Maschinengewehreerbeutet.

Südöstlich von Rau roh säuberten Stoßtrupps ern aus
den Kämpfen bom 25. Mai in unserer Stellung bisher ver-

^ bliebeues Franzofennest.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nichts Neues. , ,
Unsere Flieger  schossen 12 ;erndlrche Flugzeuge

und 2 Fesselballons ab.
Aus dem . ,

Gestlichen Kriegsschauplatz:
und a.i der

Mazedonischen Front
ist die Lage underändert.

Ter erste Generalquartiermeister : Lude Udorfs.
Berlin,  28 . Mai . abends. (W.B. Amtlich).
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe Kronprinz Ru  p p r e ch t.
Im Whtschaete-Bogen und auf beiden Ufern der scarpe

nahm die Feuettätigkeit wieder größeren Umsang an Mehr-
kam wurden englische Erknnd un gsbo rsto ß e ab-
aewiefen  Südwestlich von Achevllke und nördlich von
M onchh wurden Bereitstellungen feindlicher SturmtrnPPen
unter Wirkungsseuer genommen .

Heeresgruppe deutscher KronPrr uz.
Vergeblich  versuchten abends die Franzoien rn vicr-

maligem Ängttff uns die an den Steinbruchen ;udl:ch i -.
P a r gn V gewonnenen Stellungen wieder zu enttergen Auch
ein nach Eiirbruch der Dunkelheit dotzbrechender fünfter Ansturm

' ^ Ein nachts bet »a « ra ■tllon  nach stattcm FErübcttall
einfetzender Vorstoß blieb für den Fernd ohne lebener
folg . In der Champagne war westlich der Sulppes
der Ättilleriekampf lebhaft. . . . . , t

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Mchts Wesentliches.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien  26 . Mai. (W.B.) Amtlich wird verlautbatt:
Gestlicher und fudSstlicher Kriegsschauplatz: Nichts von Be-

! ^ " Italienischer Kiegsschauplatz: Die große Schllacht im
! Südwesten dauert fort.  Wenn die He,ttgkeit de

Kämpfe vom 23. und 24. Mai noch einer Sieigerung fähig war.
so ist diese gestern eingetreten. Niemals in den soeben vollen-

! vetcn zwei kampserfüllten Jahren stand dre helvenmuftge
^ Jsonzo-Armee größeren Anstrengungen des Feindes gegen-
! über, als in diesen Tagen. Die Kampfftätten waren auch

gestern wieder die allbekannten : Der Raum bei Plava , die
Höhen bei P .diee. der Monte Santo , das ^Hügelland Von

^ Görz. Ueberall rannre der ,Mnd gegen unsere Limen an,
^ stellenweise zwei- und dreimal. Immer wreder zerschellten

seine Sturm Mannen an unserer tapferen itzegeiiwehr. Ter
aewallige Maüenstoß galt abermals unserer Stellung aus
der Ktast-Hochsläche. Was in diesem Kampfe der Vetteidiger in
Abwehr und lGegenangttssen, rn zähem ^ tandhatten unter
stärkstem ltzeschützseuer und im Ringen von Mann gegen luann
zu leisten hatte, gehört der Geschichte an. Deutlicher aw
alles andere spricht der Erfolg. Mag auch rm äußersten suden
der Front der Kampf um schmale Abschnitte noch nichc abge-
fchlossen sein, das Geschick des Tages entschied sich! deutlich
zu unseren Gunsten. Der feindliche Ansturm brach
an der ganzen Frpnt blutig und ergebnislos
zusammen.  Der Feind ist seinem Ziele, unsere Limen zu
durchbrechen am 15. Schlachttage nicht erneu Schr-tt naher
gekommen als am ersten. Kärnten und Tirol unverandett.

Sofia,  26 . Mai . (W.B.) General, tabsbencht. Maze¬
donische Front:  Vom Ochttda-See bis zum Butkowo-
See schwaches Artillettefeuer, das im Cernabogen und aui
Dobvopolje, südlich von Huma lebhafter war. An der unteren
Struma zwischen Butkows- und Tahinos-See zremllch leb¬
haftes Artilleriefeuer, !sas von Zeit zu Zett sick ta großer
Erbitterung steigerte. — Rumänische Front:  Be - Tulcea
Gewehrfeuer.

Wien,  27 . Mai . (W.B.) Amtlich wird verlautbatt:
Gestlicher Kriegrschairplatz:
Stellenweise stärkeres russisches Attillerresener, da» von

uns entsprechend beantwottet wurde.
Italienischer Kriegsschauplatz:
Das Schwergewicht der Schlaust  ruhte tW-cm

völlig auf dem Südflügel der Jsonzo- Armee.  Nörd¬
lich des WipPachtales  kam es, abgesehen Von entern durch
einen Gegenstoß abgeschlagenen Angriff «Ulf dre Hoben von
Vodiee nur zu Geschützkämpfen von wechselnder Statte Aus
der Kä r st- Ho chf l ä che ballte der Feind abermals gewaltige
Massen zum Sturm zusammen. Bei Fat , Hw,b und bei Eon-
stanjevica kam der Krampf ausnahmslos vor den vordersten
Gräben zum Stehen . Hier brachen ^ e AWNsse zusammen.
Zwischen Jamtano und dem Meere wogte dre spacht bewegter.
Einige Höhen wechselten mehrmals am Tage bie Besitzer, aber

t
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i,
ungebrochen fest Web auch hier die Front des Verteidigers.
Me Hauptlast des .Kampfes trägt , wie immer, die über alles
Lob erhabene 'Infanterie.  Me Honvedregimenter 12 und
32 und das Honved-Bataillo-n III/20 wiesen in 48 Stunden
siebzehn feindliche Angriffe zurück, das ungarische HeereS-
regimcnt Nr. 37 deren achtzehn an einem Tage, an dem es über¬
dies dreimal eine Höhe stürmte. Me Regimenter 11, 55, 91
und 98, in deren Reihen zur Zeit Söhne aller österreichischen
Völker stehen, kämpfen bei Zrmiano dauernd mit Ruhm. Tie
Artillerie wetteifert mit der Hauptwaffe in Tapferkeit und
zähem Ausharren. Artillerieleutnant Erzherzog Leopold schloß
sich mit einer Handvoll Kanonieren einem Infanterie -Regi¬
ment an, stürmte in der vordersten Linie mit und brachte zwei
italienische Maschinengewehre als Beute zurück. Land- und
See-F lr eg e r liefern nicht nur für das Erkennen der Feind¬
lage wertvolle Erkundigungsevgebnisse, sie unterstützen auf-
-opsernd die Artillerie und Infanterie in allen Phasen des
Kampfes. Die Kraftfahrtrnppen führten im wirksamsten itali¬
enischen Feuer Tag und Nacht Kriegsbedarf bis knapp hinter
dre vordersten.Linien. Me Zahl der seit dem 23. Mai auf der
Karst-Hochfläche eingebmchten iGefangenen ist auf 250 Offi¬
ziere und über 7000 Mann gestiegen. Insgesamt wurden seit
Beginn der zehnten Isonzoschlachr über 13000 unverwun¬
dete Italiener an 'Gefangenen  eingebracht . Eine
der wesentlichsten Vorbedingungen siegreicher Abwehr ist die
reiche Ausstattung des Verteidigers mit Geschützen, Maschinen¬
gewehren, Kriegsbedarf und technischem Kriegsvorrat. Wenn
es dem Feinde am Wonzo in sechzehn Schlichttagen nicht ge¬
lungen ist, einen irgendwie in die Wagschale fallenden Vor¬
teil zu erringen, so gebührt ein großer Anteil an diesem Erfolge
den Tausenden voipMännern und Frauen, die in den Rüstungs¬
werkstätten des Hinterlandes von vaterländischem Geiste erfüllt
treu und unverdrossen ihrer schweren, aber für das Feldheer
ausschlaggebendenArbeit obliegen. Bleibender Dank des
Vaterlandes ist ihnen sicher.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Zeder Zentner Getreide
ernäbrt rso maischen täglich!

Landwirte, helft uns siegen; Liefert getreide ad.
vie Lage duldet Reinen Hufrchuv. Air vrauchen
jeder Korn, auf darr der feinde hungetplan zer¬

schellt: trotz Bestellzeit müsst Zht liefern;

' '' t c it , 28. Mai . (W.B.) Amtlich wirs verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:
Erhöhte Artillerietätigkeit des Feindes hält an.
Italienischer Kiegsschauplatz: Me Isonzokämpfe ließen gest¬

ern wesentlich nach. Nördlich des Wippach-Tales blieb das
'Gefecht beiderseits auf Geschützfeuer beschränkt. Auf der
Karst-Hochfläche löste sich nach den letzten vier heißen Kampf¬
tagen der italienische Angriff in örtlich und zeitlich von ein¬
ander unabhängige Einzelvorstöße auf. Zwei solcher Vor¬
stöße ansehnlicher Stärke wurden gestern bei Iamiano abge¬
schlagen. Heute früh wiederholte der Feind im selben Raume
dreimal den Versuch, unsere Linie zu überrennen. Tapfere
steirische und küstenländische freiwillige Schützen warfen ihn
aber zurück, wobei ihm das Marburger Bataillon 6 Offiziere.
300 Mann und 2 Maschinengewehreabnahm. Zu gleicher
Stunde bei Constanjevicaangesctztc italienische Kolonnen bra¬
chen im Feuer unserer Bataillone zusammen. Alle Beobacht¬
ungen und Nachrichten stimmen darin überein, daß die blutigen
Verluste des Feindes diesmal weit über die Opfer der früheren
Jsouzoschlachtenhinausgehen. Das Vorfeld unserer Stell -,
ungcn ist von Leichen übersät. In Kärnten und an der Tiroler
Front kein Ereignis von Belang.

Südöstlicher Kiegffchauplatz: Unverändert.
ver türkische amtliche bericht.

Ko n sra n t i n op el , 26. Mai . (W.B.) Amtlicher Heeres¬
bericht. Sinai front:  Am 24. Mat ließ das heftige Ar-
tillerieseuer etwas nach. Unsere Artillerie erwiderte das
Feuer mit gutem Erfolge. Unsere Meger Leutnant Falke
und Leutnant !Felmi gingen bei Bir Salmane 150 Kilometer
westlich von Gaza nieder, zerstörten die Wasserleitung, Tele-
graphenanlagen sowie militärische Anlagen. Unsere tapferen
Meger kehrten trotz Feuers und Herbeigeeilien feindlichen
Kava Neriepatrouillen heil zurück Lln den anderen Fronten
keine wichtigen«Ereignisse.

Konstantinopel,  27 . Mai . (W.B.) Amtlicher Be¬
richt. Auf allen Fronten nichts Besonderes.

Konstantinopel,  38 . Mai . <W.B.) Amtlicher Be¬
richt: Unsere Truppen an der Sinaifront  unternahmen
gelungene «Erkundungsvorstöße. Unsere Artillerie beschoß die
feindlichen Linien mit guter Wirkung. Einer unserer Meger
Oberleutnant Kroners,  griff am 26. Mai einen feindlichen
Meger an, welcher östlich der Insel Imbros ins Meer stel.
Kurz darauf zwang derselbe Meger einen angreifenden Drei¬
decker, 100 Meter nördlich der Kafalo-Bucht niederzugehen.
«Et selbst ist wohlbehalten «zurückgekehrt. Au den übrigen
Fronten hat sich nichts ereignet.

und kommt die schwere Entmutigung , die die Truppe infolge
des Mtßersolges ergriffen hat , zum Ausdruck — Aus Rouen
wird unterm 28. April geschrieben: ,,Die Nachrichten werden
immer schlechter. Man sieht überall weinendes Volk und be-
unruhigte Gesichter. Kurz gesagt: Die Bevölkerung ist demo-

I ralrfiert , weil sie jetzt die Lage kennt." — Ein Brief aus Se-
- condrgny (Deux Sevres ) vom 1. Mai 1917 lautet : . Wir
- uttö' aus deinem Brief zu ersehen, daß du aus dem
« furchtbaren Kampfe gesund hervorgegangen bist. Im Grunde

l,t es doch ein« abenteuerliche Unternehmung, die uns sehr-
teuer zu stehen kommt. Das Ziel können wir doch nicht er-

« reichen." — Ein Brief aus Nantes vom 30. April lautet:
„Die große Offensive ist also  stecken geblieben,
sre sind doch zu stark, diese Deutschen, Es ist unmöglich, sie
zu besiegen. Da glaubte man. es wäre diesmal eine leichte
Arbert, und der Krieg würde damit beendet! Und jetzt die
allgemeine Enttäuschung  und dazu noch die gro¬
ßen Verluste, — das ist sehr, sehr bitter !"

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
Lugano,  26 . Mai . Nach einem Bericht der „Agenzia

Stephani " haben im vorgestrigen Kampfe auf dem Karst
10 englische Batterien  mittleren Kalibers teilge-
nommen. — Die Nachricht vom Eintreffen der Engländer in
Italien war bisher so gut wie möglich zu unterdrücken ver-
sucht worden. — Die Zensur strich auch beharrlich jede da-
rauf bezügliche Mitteilung der italienischen Korrespondenten
in Paris und London und bei der Durchfahrt der Züge mit
den englischen Truppen wurden die Zugänge zu dem ita¬
lienischen Bahnhof abgefperrt. Selbst die Interventionisten
des linken Flügels hätten lieber französische Truppen in
Italien gesehen - ein Wunsch, den zu unterstützen Sonnino
sich aber mit allen Kräften geweigert hat. Der neueste , große
Sieg" gibt nun der Regierung die günstige Gelegenheit,
um «die unliebsame Nottz von der Mitwirkung der Eng¬
länder am Jsonzo, die sich als notwendige Folge des Mangels
an schwerer Arttllerie im italienischen Heere heransstellte
der Nation bekannt zu geben.

Amsterdam,  28 . Mai . (T.U.) Der Konstantinopler
Korrespondent des „Menus " berichtet in einem Arttkel über j
die Kriegführung der Engländer und Russen  !
in der Gegend von Bagdad  und über die Aussichten, die !
diese Operationen haben. Er sagt : Ob sie von dort noch wei- «
ter vorrücken können, bleibt abzuwarten , das Angreifen wird !
dort immer schwieriger, dagegen die Verteidigung viel besser. '
Die Jahre ^ eit war auch für Kriegsoperattonen mit einiger¬
maßen großen Truppenbeständen wenig geeignet, da die Zu¬
fuhren aller Art äußerst schwierig sind, da die Transporte
aus Schiff- und Landweg allerlei Hindernissen begegnen.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
. Zürich,  26 . Mai. Wie der Züricher Tagesanzeiger

berichtet, sind auf der Westfront gegenwärtig von den A l l i -
irrten strategische Neubildungen  im Gange, Pin
die Fortführung der Kämpfe auf neuer Grundlage aufzu-
banen. Anstoß hierzu gab die in den obersten Kreisen der
Heeresleitung erkannte völlige Erfolglosigkeit
der bisherigen Offensive.  Man vermutet , Pe-
tain  suche eine neue sttategische Lage zusammen mit dem
englischen Bundesgenossen zu schaffen, womit offenbar die
Plötzlich eingeführte völlige Grenzsperre nach der Schweiz
zusammenhängt. Die zur Zeit wieder lebhaftere Osiensiv-
Tätigkeit im alten Offensiv-Abschnitt bezweckt allem An¬
schein nach, den Engster «über die im ganzen Frontgebiet
stattgehabte Umgruppierung des französisch-englischen Heeres
irre zu führen.

Berlin,  28 . Mai . (W.B.) Der „Nieuwe Rvtterd.
Courant " dom 26. Mai schreibt: DaS Vorrücken der
Engländer  nach den ersten erfolgreichen Angriffen ist
so gering,  daß die am 15. April bereits eroberten Dörfer
noch in den Kriegstelegrammen der letzten Tage genannt
wurden. Wesllich Lens, Qneant und St . Quentin stehen die
englischen Truppen seit Wochen, ohne die genannten Städte,
die bedeutende Stützpunkte der sogenannten Hindenburglinie
ausmachen, besetzen zu können, . Die französische Angriffs
front bietet das gleiche Bild geringer 'Vorteile und großer
Verluste. Me Alliierten müssen sich damit vertrösten, daß
sie diesmal in einigen Monaten ebenso tief in die deutschen
Linien eingcdrnngen sind, wie nach der halbjährigen Somme-
Offensive. Jeder weiß aber , daß die Mliierten in diesem
Jahre viel mehr erreichen wollten, nämlich die Entscheidung.

Berlin,  28 . Mai . (W.B.) Ans aufgefundenen er¬
beuteten französischen Briefen läßt sich nunmehr eitz ge¬
naues Bild von dem ganzen Umfang der französischen
Niederlage an der Aisne und in der Champagne
Machen. In einem Briefe eines Angehörigen der 10. franz.
Division vom 29. April heißt es : „Am 17. April morgens
habe ich den schweren Angriff an der Aisne bet Craonne mit*
gemacht. Wie du dir denken kannst, haben wir furchtbare
Verluste gehabt. Es war ein entsetzliches Blutbad .'" In
ckllep Briefen kehrt der Ausdruck „entsetzliche Verluste" wieder

Der Luftkrieg.
Amsterdam,  26 . Mai. (T.U.) Tie Times berichtet

über den letzten Zeppelinangriff  ans England : Auf
dem ausgedehnten Gebiet, das die Zeppeline am Donnerstag
morgen überflogen, haben sie ziemlich geringen Schaden an¬
gerichtet. An einem Punkt wurden gleichzeitig 3 Zeppeline
gesichtet, von denen einer einen Obfervationskörper fallen
ließ. 12 Bomben, darunter 4 Brandbomben, fielen im Um¬
kreise von einer Meile. Im Osten von Angelia hat man
einen großen Benzinbehälter in freiem Felde unweit der
Küste gefunden.

London,  26 . Mai. Reuter . Amtlich. Ein starkes
feindliches Luftgeschwader,  etwa 10 Flugzeuge stark,
griff gestern abend zwischen5 Uhr 15 Minuten und 6 Uhr
30 Minuten Südost-England an. Auf mehreren Orten wur¬
den Bomben abgeworfen. Fast aller Schaden wurde in
einer Stadt angerichtet, wo die Bomben auf die Straße
niederfielen und eine beträchtliche Anzahl von Zivilper¬
sonen trafen , und Läden und Häuser ernstlich beschädigten.
79 Personen, darunter 27 Frauen und 23 Kinder sind getötet.
174 Personen, darunter 43 Frauen und 19 Kinder sind ver¬
letzt. Unsere Flugzeuge nahmen die Verfolgung auf, und
Wasserflugzeuge von Dünkirchen griffen die Deutschen bei
ihrer Rückkehr an. Tie Admiralität berichtet, daß drei
feindliche Flugzeuge abgeschossen sind.

Berlin,  28 . Mai. (W.B.) Die Tätigkeit der beider¬
seitigen Luftstreitkräfte  war auch am 26. Mai leb¬
haft. Insbesondere waren die Bombengeschwader wieder
fleißig an der Arbeit. Während die feindlichen Flugzeuge
an vielen Stellen die Ortschaften und Bahnhöfe hinter un¬
serer Front — meist erfolglos — bewarfen, belegten un¬
sere Flieger Fnrnes sowie die Bahnhöfe südlich Bethune,
Gondrecourt , Ochey und Champigneulles bei Ranch mtt
Bomben. Ein Geschwader bewarf das englische Lager bei
Arras mit über 3000 Kg. Sprengmunition . Der Erfolg
zeigte sich in einem ausbrechenden großen Brande . Trotz
des wolkenlosen Himmels war die Lust stark dunstig, sodaß
die Beobachtung aus Fesselballonen und Flugzeugen darun¬
ter litt . Nichtsdestoweniger gelang an vielen Stellen das
mit Ballonbeobachtung durchgeführte Zerstörungsschiehen.
Starke Explosionen beim Feinde ließen über vie erreichte
Wirkung keinen Zweifel) Die durch unsere Beobachtungs¬
flieger durchgeführte Bahnüberwachung und Rahausklärung
brachte wertvolle Meldungen, belegt durch zahlreiche Licht¬
bilder. Eine schneidige Tat vollbrachte ein zur Fernauf¬
klärung angesetztes Flugzeug, das nordwestlich Vesoul bis
dicht über einen fahrenden Truppentransport herunterstieh
und durch Bornbenabwurf aus niedrigster Nähe den voll
besetzten Zug in zwei Teile auseinandersprengte . Während
der vordere Teil des Zuges in einem Tunnel Deckung
suchte, griff das Flugzeug den abgerissenen Teil mtt Ma¬
schinengewehrfeuer an. Vor dem planlos einsetzenden Feuer
der sich zur Wehr setzenden Mannschaften entkam es un¬
beschädigt und kehrte mit wichtigen Meldungen zurück Im
Luftkampfe schoflen die deutschen Flieger an diesem Tage
14 feindliche Flugzeuge ab. Dabei blieb Leutnant Voß zum
30. Male Sieger . Ein weiteres Flugzeug des Gegners wurde
durch Flackseuer heruntergeholt.

ver Krieg jar See.

Berlin, 26. Mai. (Amtlich.) i •»?.»
unserer U-Boote sind aus den nördlichen
weiter 70 000 to versenkt worden. Unter
fern befindet sich der bewaffnete englische
den Ladungen der bereits versenkten -rH" ^
sich Kohlen, hauptsächlich NahrungSmittel̂ I
Am 25. Mai hat eines unserer Unterseeboots
Ozean den 6300 lo großen englischen Hilfst W!
v- rs-E . . 3. Tie russische Seeflugstation ,
24. Mai sruh morgens ausgiebig mir Bum- '
stark feuernden feindlichen Batterien wurden
abwürfe zum Schweigen gebracht.

Ter Chef des 'Ädmiralstabes
Rotterdam.  26 . Mai. Hier geht jw®

Anfang der vorigen Woche an der englischen rw,
lisch er Schlachtkreuzer von 11000
Mine gelaufen  und schwer beschädiat
Schiff soll in sinkendem Zustande von Tvrpedô ?-
booten in den Hafen von Lowestoft eingebracht̂ ^
Es liegt die Vermutung nahe, daß die
Sperre des Hafens von Lowestoft für die
fahrt aus diesem Grunde angeordnet wurde

Rotterdam.  26 . Mai . (W.B.) Lei LbE
! waren bis zum 22. Mai Meldungen über 043 * .
| Schiffe  eingegangen . Bis zu demselben* ^ Sl
j monats waren nur 210 Schiffe als verloren « menu*"i

Haag.  26 . Mai. lW.B.) Meldung der
! Telegraaf Â ntschap. Hier liegen verläßlich^
l vor , daß die niederländischen Damvier  ,
i <951 to) und „Elve " (958 to). die sich auf w
f nach Rotterdam befanden, am 23. Mai tortztzM^
• den. Nach einer anderen Meldung ist nur dtt
; ken .dl er Dampfer „Bernisse" wurde auf den '
! setzt.
i Haag,  26. Mai. (T.U.) Von deutscher Seite:
i Besitzern des am 10. Dezember von deutschen See
« aufgebrachten holländischen Damdferj
; doma' , der nach Zeebrügge geschleppt wurde, dos'
) zuruckgegeben . Es ist vollkommen unbeschädigt. :

Kristiania,  26 . Mai. (W.B.) Meldung de-
Telegramburo. Tie Pariser Gesandtschaft telearav
der Dampfer „Smith " (2000 to) von Bilbao nach
unterwegs am -22. Mai versenkt worden ist

Madrid.  26 . Mai, (W.B.) „El Mundo" r.
Breit : Der Kapitän des brasilianischen Da mtt,
„Tyjuca"  erklärte , ein deutsches U-Boot Hab« den
per mit Kanonenschüssenangegriffen. Ter Torpedo hi
Maschinenraum eine Explosion hervorgerusen und der:
fer habe alsbald zu sinken begonnen.

H a a g , 26. Mai. Reuter meldet aus London
Unterhause erklärte Unterstaatsstkretär Lord Robe«
vor kurzem habe die japanische  Regierung eine br
: ° " b - Fl ° ttille  leichter Fahrzeuge nach dem
kan dr scheu Meer  entsandt , wo sie nun geme...,
mit der Flotte Englands und der anderen Verbünde
beite Außerdem seien verschiedene Abteilungen starkers
ler Kreuzer von Japan entsandt , um der englischen
beim schütz der «schiffe im Jndffchen und im Süd
Stillen Ozeans behilflich- zu sein,

Madrid,  26 . Mai. Blättermrldungen zufolge sli
. «E^e__<>eutc  in der Nähe von Almeria der engl:
/000-Tonnen-Dampfer Rhsent mit 8000 to Kohle und
nitron von Newport nach Mrrseille und Genua

Stockholm,  26 . Mai. Tie sechs schwedi
Dampfer Kysos, Panline , Kjell, Therese. Olga um,
sind auf der Reife von Schweden nach Finnland ver sworden.
■ Kopenhagen,  27 . Mai. (W.B.) „BerlingÄ-

dende" meldet^aus Stockholm: Zwei schwedische
fer sind nach. Swinemünde aufgebracht worden.

Amsterdam.  27 . Mai, Der holländische
fer Westland aus Rotterdam (1283 to), der von Lo
nach Havre fuhr, ist bei der Thenrsemündunq auf eine
gelaufen und gesunken

Wirkung unserer U-Boote.
Paris,  27 . Mai. (W.B > In der französischen

liertenkammer erklärte Cals , die Gefahr des Ui
seebootes sei außerordentlich schwer.  Der
ner prüfte die in jedem Vierteljahr zerstörte Hanl
ton nage  und fuhr fort : Bis Ende September 1!"
wegten sich die Verluste ständig zwischen 300 000 bis -
to, seitdem aber nahmen sie immer zu, um bis 3400l
den ersten vier Monaten des Jahres 1917 anzusteigen,
dem Stande der französischenFlotte vor dem Kriegel
kommt. Die Neubauzahlen begegnen dieser Gefahr
und die Regierung tut in dieser Hinsicht nichts. Deutst
wird von den Neutralen verpflegt und braucht keine
nage, die Alliierten aber benötigen eine Mindesttonnag
ihre Kriegsindustrie und für die Versorgung der Bevölk
^ver über diese Mindesttonnage verfüge«
Alliierten nicht mehr.  Zur Prüfung der Ve
gungsmittel verlangte Ceks eine geheime Sitzung. Zei
gehren wurde angenommen und die Sitzung aufgek
Einige Augenblicke darauf begann die geheime Sitzu»
Und nun kam ein Pflästerchen auf die schmerzende 'S
Um 5 Uhr 55 Min. wurde die öffentliche Sitzung

Berlin.  26. Mai. (TU . Amtlich.) Neue U- Boot-
E r f 0 l g e im Mlantischen Ozean, im englischen Kanal und
rni der Nordsee: 19 200 to. Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden sich unter anderem: Ein Dampfer mit Kohlenladnng
von England, ein Segler mtt Eisenladung und ein Segler
mit Kakao-Butter nach Frankreich. *

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

ausgenommen. Admiral Lacaze  gab Erklärungen
die Ergebnisse des Unterseebootkriedes ab, worin er
sagte: Unsere Feinde behaupten, daß sie England und i
reich zwingen würden, sich aus .Gnade und Ungnade>
geben. Ich erkläre und wiederhole es nach Lloyd «
und Lord Milner , daß die Unterseebootsgefahr uns
zwingen wird. «NaÄrlich !)

London,  226 . Mai . (W.B.) Lloyd George sag
englischen Unterhaus« über den U-Bootkrieg, daß En
in der Abwehr der U- Boote  erhebliche Fort-
machte. Die Maßregeln zur Bekämpfung der Untersei
würden immer wirksamer. <2luf dem Papier !) Die *
könne sich zu der beträchtlichenunerwartet raschen Bess
der Lage beglückwünschen Lloyd George betonte die '
Wendigkeit , sparsam zu  sein . (Aha !) und
dann, wenn jedermann seine Pflicht tue werde die Hol
auf den Triumph , die Deutschland auf die U-Boote
von einer ganzen Reihe von Rechenfehlern dieses
Schicksal gezeichneten Reiches der größte sein

Haag.  26 . Mai. (T.U.) 'In hiesigen mtt den
lischen Verhältnissen vertrauten Kreisen wird die Rede
Georges Wer den Tauchbootkriegals ein Glied in der «
berechneten Kette englischer Beschwi«
gungsversuche  angeschen, die seit einiger Zeit sy
ttsch erfolgen. Es wird dem Korrespondenten der „F
Ztg." auf das Destimmtesto versichert, daß irgend
neues Mittel Küv Bekämpfung der ll - B
nicht gefunden  Wörden sei, und daß Llohd Geo:
einem für das Ausland und vor allem für Rußlad
rechneten OpttmismuS lediglich die noch zu erwartende



ihrer:

ifd>en und amerikanischen Hilfe bereits jetzt
Faktoren einftelle . Dabei versichern kauf-
>atz es bei der Ausgedehntheit der Meere

' Wirkungsfeld der U-Boote ziemlich gleich-
j  an und für sich sehr starke englische Flotte

.. Torpedobootszerstörern und zur Bekämpfung
re ausgerüsteten Leinen Fahrzeugen nun noch
che oder amerikanische Schiffe verstärkt werde,

wird von Persönlichkeiten, die mit den jetzigen
in England aus persönlichen Erfahrungen
darauf aufmerksam gemacht, daß die Schiffe

Wochenstattffik willkürlich zusammen gestellt

U-Boot -Lpcndc.
Mai findet im Reichstage zur Feier des I a h -
der Seeschlacht am Skagerrak  ein Ge¬
rd statt, dessen Ertrag der R e i chs - U- B o o t s-

ugewendet werden soll. Tie Veranstaltung soll
°ne Sammlung einleiten, die Anfang Juni im

zum Besten der Reichs-U-Bootsspende statt-

Roch ein Feind!
rlin,  28. Mai. (W.B.) Rach einer amclichen Mel¬

kaiserlichen Gesandten bei den inittelainerikanischen
hat die Regierung von Honduras durch De¬

ll . Mai die diplomatischen Beziehun-
m Teut scheu Reiche abgebrochen.

Zu den Fricdensströmungcn.
no,  28 . Mai. (2 .11.) Gemäß einer Meldung

ere della Sera " erwarten Londoner Kreise bestimmt
chs, e i n e russische Offensive.  Wie aus Wa-
gekabelt wird, ist Wilsüics Antwort an Rußland

de Warnung davor, keinen vorzeitige!: Frieden
en, der nur für die Interessen und den Ehrgeiz
Mächte nützlich wäre. — Wie der Londoner Be¬

ter des „Colo" meldet, bewahren die von Pe-
zurückgekehrten englischen sozialistischen Abgeord-

strengstes Stillschweigen, woraus zu entnehmen ist,
.Lage den Wünschen der Engländer nicht entspre-die

Lesterreich-Ungarn.
i cn , 27. Mai. Tas Amtsblatt veröffentlicht eine
ung des Gesamtministeriumsbetreffend Regelung

hrs mit Getreide, Mehl und Hülsenfrüchten. Tie
nung bestimmt die Beschlagnahme von Ge -
e und Hülsenfrüchten  der österreichischenErnte

Zeitpunkte der Trennung vom Ackerboden zu-,
de- Staates . Verträge , durch welche die Ernte in(

Früchten gekauft wird, sind verboten und ungültig.
Ungarische Kabinettskrise,

udapest,  26 . Mai . (W.B.) Meldung des ungar.
Bureaus. Wie in verschiedenenBlättern gemeldet

war, sollte Erzherzog Josef damit betraut werden,,
? allen Parteien zusammengesetztes Ministerium zu
Wie nun verlautet, wird eine Kabine ttsbil-
durch den Erzherzog nicht  erfolgen . Der
og dürfte! schon morgen sich wieder an den Stand¬

leines Kommandos zurückbegeben.
n , 28. Mai . (T.U.) Wie aus Budapest das „Frem-
meldet, ist Graf Julius Andrassh  mit der
ildung betraut worden. Die Bildung des neuen

s wird am Dienstag erfolgen. Im Laufe des
n Vormittags empfing der Erzherzog Josef den Gra-
ius Andrassh und noch andere Politiker.

Griechenland.
t t e r d a m , 26. Mai . (T.U.) Aus Saloniki wird
: Vorgestern sind 272 Offiziere, Unteroffiziere und
ften der Garnison "Athen in Saloniki  einge-

mn im Heere Venizelos' Dienst zu nehmen. Sie be
die Verstimmung gegen den König habe den Höhe-

erreichr, Ter Aufstand wäre bereits ausgebröchen.
0a 9, 25. Mai . „Daily Mail " meldet aus Athen vom

Der französische Admiral Cauchet erlaubte , daß
zwischen Volo und dem Phräus und in der Bucht

drinth für den Transport von Lebensmitteln ver-
Hierdurch sei die Na h ru ng s mitte lver sor -

wieder möglich  gewordeir, was die Bevölkerung
Genugtuung aufnehme. . Zuvor fei die Blockade

Postverkehr aufgehoben worden. Einige Blätter
r Auffassung, daß die politische Lage sich nunmehr
habe. '! , . . .... 4

Italien
Anläßlich des 2. I ä hr e s tag e s des Eintritts
°ns in den Krieg  fanden am 25. ds. Mts. an
"neu Orten Kundgebungen statt, die bezweckten, der
äbiflteit entgegenzuarbeiten. Es wurden eine Reihe

«glicher Revolutionen gefaßt, die bei dem Phrasen-
und der regen Phantasie des Südländers den Mund

nehmen gegen das „kriegsschädliche Treiben" un-
M Deckmantel der Religion und aus wahlpolitischen
."älamenrarischen Gründen . Was dabei herauskommt,

"bznwarren.
Englau ». r ..

Englische Friedensivecu
®Üer d a m , 25. Mai . Me der Gewährsmann der
Jjfö " berichtet, erklärt man in Londoner diplomati-
^krsen vertraulich , daß Asq uith und Mac Kenna

e n i d een  stü tze.n und Besprechungenmit Per¬
lten , die vor der Abreise nach Petersburg  stehen,

^vertreten die Meinung , daß Rußlands Friedenswunsch
"gland unterstützt werden muß, um Rußland als spä-
Tierbündeten zu behalten. Bon Amerika erhoffen die

.Liberalen nur geringe Leistungen. Mac Kenna
^ür die Rettung Englands Volkswirtschaft, die den
Frieden erheisch«. Ein völliger Diplomatenwechsel

L̂ ssste und Rußlands ist in Vorbereitung,
^ ' üiania,  28 . Mai.- (W.B.) Einem Londoner

.«gramm der Zeitung „Tidens Tegn" zufolge wurde
"" Unterhanse, mitgeteilt, .daß die P r e i s ste i g e °

r Lebensmittel  98 Prozent betrage ; der
r um 172 Prozent gestiegen. Schuld daran sei
7̂ " Mangel auch Wucher.

»L' h i n g r o n , 28. Mai . (W.B.) Reutermetdung . Die
- "leihe  von 75 Mill 'onen Dollars , die die Vereinig-

W an England gewährtem, bringt die Gesamtsumme
Astllionen Dollars .. Italien , das bereits 25 Mil-

der 100-Millionen To llar -An leihe erhielt, wun-
,5."ie übrigen 75 Millionen Dollars ausgezahlt.

28, Mai. (W.B.) Der Londoner  Sonder-
^iter der Zeitung - „Humanite" meldet: TaS Unter-

Lynch brachte folgenden.Antrag ein : -In An-
.̂ Er Darsache, daß dynastische-Einflüsse eine der

«eUhen sind und verschiedene Zwischenfälle des Kon-
-̂ igt haben, daß diese Einflüsse „das demokra-
.̂ ° eaf und die Sicherheit der Alliierten

■n Len,  ist dir Zeit gekommen, den Weg für eine

Verfassungsänderung vorznbereiten, welche das König -
t u in sowie die erblichen gesetzlichen Privilegien und
Vorrechte  jediveder Art a b s cha f f t.

Amsterdam, 28. Mai . Nach einem Aufsatz des „Chro-
nicle" wurde so Hüll eine Versammlung des Eisenbahn-
Personals und der Verkehrsarbeiter abgehalten. Der Prä¬
sident des Nationalvereins für Eisenbahnpersonal sagte un¬
ter anderem: Während des Krieges ist das Volk nach und
nach der Freiheit immer mehr beraubt worden. In den
hohen Staatsämtern herrscht Hochmut. Dieser Hochmut zu¬
sammen init der Armut unter den Arbeitern gründet die
Basis für den Umsturz. In jedem Fall muß in Eng¬
land ein Umsturz stattfinden.  Revolutionäre Ge¬
danken haben sich des Volkes bemächtigt: sobald die Na¬
tion als Ganzes von diesen Ideen durchdrungen ist, wird
der Umsturz nicht mehr ausbleiben.
Das Lügcnthema der chemischen Leichenverwertung in

neutralem Licht.
Berlin.  28 . Mai . (W.B.) Tie Goeteborger Zeitung

„Vidi" voin 26. Mai schreibt unter dein Titel „Kannibalen"
zu dein Artikel der „Tailh Mail ", in weichem das Lügen¬
thema der chenlischen Leichenverwertung durch die Deut¬
schen behandelt wird, wörtlich: Den Höhepunkt der Roheit
in dieser totalen Bankerottertlärung der eng¬
lischen Vernunft  bezeichnet ein Artikel in der „Daily
Mail ", in welchem gefragt wird , ob der Wunsch Kaiser
Wilhelms, den Leichnam des Fliegerprinzen Heinrich Karl
nach Deutschland zurück zu bekommen, darauf beruht, daß
er aus demselben alle in ihm enthaltenen Essenzen für den
exklusiven Gebrauch seiner Schweine in Potsdam extrahieren
lassen will. — Dem Urteil des schwedischen Blattes ist
nichts hinzuzufügen.

Aus Rußland.
Die ,/Köln. Zig." meldet aus Kopenhagen: Es ver¬

lautet bestimmt, daß die Entente eine Konferenz einbe-
rusen werde, um die Stellung Rußlands zu den
Alliierten  zu erörtern , was jetzt als um so nötiger
erachtet werbe, als Rußland die jetzt bestehenden Verträge
mit der Entente gekündigt und eine durchgreifende Aende-
rung beantragt habe. — Auch nach einer Meldung aus Gens
erwartet man laut „Cri de Paris " in den Wandelgängen der
französischen Kammer für die Nächsten Tage ein sensatio¬
nelles Ereignis.  Aus Rußland würde ein bedeut
sames Dokument kommen, das aus die innere Politik der
französischen Republik gewaltige Rückwirkungen haben werde.

Kopenhagen,  26 . Mai . ( .B.) „Extrabladet " mel¬
det aus Stockholm:  Der -Petersburger Arbeiter- und
Soldatenrat hat mit 340 gegen 46 Stimmen einen Antrag
angenommen, die Regierung solle die Geheimverträge
mit den Alliierten veröffentlichen.

Bu  d ape  st, 27. Mai . Nach einer Meldung ans Peters¬
burg beschäftigt sich „Rußki Invalid ", das Organ des russi¬
schen Generalstabs, in einem längeren Artikel mit den anar¬
chistischen Zuständen ans den russischen Eisenbahnen.
Das Eisenbahn-Ministerium erhalte täglich Klagen über die
Unhaltbarkeit der Zustände.

Die Erbitterung des russischen Volkes ge¬
gen England und Amerika  steigt beständig, teilweise
auch gegen die Japaner.  In letzter Zeit haben an der
russischen Front zahlreiche Niedermetzelungen englischer und
japanischer Offiziere stattgefnnden. Die Folgen der Ab¬
lehnung der Friedensformel des neuen russischen Kabinetts
durch England und Frankreich seien unabsehbar.

Stockholm,  136, Mai . Wie das Spiegelbild der russi-
schen Presse erkennen läßt , schreitet in Rußland d i e i n n e r c
Auflösung  fort . Me wirtschaftliche Notlage wird schlim
mer, und die separatistischen Gruppenbildungen mehren sich.
Der Lebensmitteldiktator Moskaus macht in nicht in Mos¬
kau erscheinenden Zeitungen bekannt, daß trotz der Verkür¬
zung der Brotration täglich - mehrere Tausende
ohne Brot  blieben.

Stockholm,  25 . Mai . In Rostow ist der Divisions-
Kommandeur Generalleutnant M a r ke j e w wegen ,,P r o-
paganda zu Gunsten des alten Regimes"  ver¬
haftet worden. In Poltawa  wurde der Kommandeur des
dortigen Kadettenkorps, Generalmajor Klingenberg,  in
Hast genommen. In Saratow  wurde die Leitung der
dornigen monarchistischenOrganisation verhaftet , an deren
Spitze Offiziere und Geistliche standen. Die Organisation
hatte u. a. Kundgebungen vorbereitet , unter der lieber
schrift„G e b t u n s d e n Z a r e n n n d B r o t". Der Rigaer
Divisionär Generalleutnant Karpow,  über dessen Ermor-
dnirg unter der fälschlichen Namensbezeichnung Karzer neu¬
lich die Petersburger Ententevertreter berichteten, wurde
auf einem Spaziergange von Soldaten durch Messerstiche ge¬
tötet, weil er an der Spitze der soldatisch-monarchistischen
Organisation gestanden hatte.

Stockholm,  27. Mai . Nach Blättermeldungen kam cs
am 1. (14.) Mat in verschiedenen Gegenden Rußlands zu
ernsten Unruhen . In Kiew  fand eine Kundgebung
für die verfassungsmäßige Monarchie  statt.
Ktnder trugen Flaggen mit dem Bild des abgesetzten Zaren.
Angeblich nahmen am Zuge zahlreiche Priester und ehemalige
Polizisten teil. Schließlich entstand am Michailplatz eine
riesige Schlägerei mit den republikanischen Soldaten . In der
Stadt herrscht dauernde Aufregung.

Rotterdam,  26 . Mai . (W.B.) „Daily News" er¬
fährt aus Petersburg , daß der Rat der Bauern dele¬
gierten  beschlossen hat, die Regierung zu unter¬
stützen . Die Bauern betrachten die sozialistischen Minister
als ihre Vertreter . — Kerenskij  hat Manifeste zur Wie-
derherstellung der Disziplin in der Armee
erlassen und hält persönlich! Ansprachen an jedes einzelne
Regiment.

Kopenhagen,  26 . Mai . (W.B.) „Berlingske Ti-
dende" meldet aus Petersburg : Kerenskij  besuchte Hel-
singfors,  wo er die Truppen besichtigte In einer An¬
sprache erklärte er, daß der Ausdruck Frieden ohne Annektio-
nen und Kriegsentschädigungen nicht die Einstellung
deS Krieges  bedeute.

Gens,  26 . Mai . Die Pariser Blätter melden aus Pe¬
tersburg , ,daß die Verhandlungen über die 'Kriegsziel¬
politik der Alliierten  sortdauern . Den vier kom¬
menden Wochen,  die über das Schicksal Rußlands ent¬
scheiden könnten, sehe man mit große r Angst ent¬
gegen.

Rotterdam.  W . Mai . (W.B.) (W.B.) Der ..Neiuwe
Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Me Abgeord¬
neten Thorne und O-'Grade von der Arbeiterpartei , die so¬
eben aus Rußland  znrückgekehrt sind, haben dem par¬
lamentarischen Mitarbeiter des „Daily Telegraph" folgendes
mitgeteilt : Ueberäll hört man die lwsnng : „Keine A n -
nekttonen und Kriegsentschädigungen ", und
wir fürchten, daß die Engländer nicht vollständig
begreifen,  was . die Russen darunter verstehen. Me
Rückgabe Elfas >- Lothringens  und eine Schad¬
toshaltung Belgiens will Rußland nicht in
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den künftigen Friedensvertrag ausgenom¬
men haben.

Petersburg,  27. Mai . (W.B.) Meldung der Peters¬
burger Teh-Ag. Der Offizierskongretz  hat mit 265
gegen ,246 Stimmen eine Entschließung angenommen, in der
es heißt : Da das Heil des Vaterlandes die Anspannung
aller Kräfte des Landes  verlangt , fordert der Kon¬
greß alle russischen Offiziere auf, den revolutionären Sol¬
daten und Arbeitern die Bruderhand zu reichen, um ein¬
mütig die durch die Revolution errungene Freiheit
zu befestigen. — General Dragomirow , der Oberbefehls¬
haber der Armeen an der Nordfront , ist in Riga auf dem
Kongreß der Vertreter dieser Front eingetrossen. Er hielt
eine Rede, in der er sagte: „Ein Sonderfrieden ist un¬
möglich,  weil er nicht die Freiheit Rußlands sichern
würde, das seinen Bundesgenossen Helsen muß, die Hydra des
deutschen Militärismus zu zermalmen und endgültig die Er¬
rungenschaften der Revolution befestigen mutz."

Amerika.
Berlin,  28 . Mai . (W.B.) Rach einem Telegramm

aus Washington an die „Sunday Times " ist es nötig im
Hinblick darauf , daß das Leben der Al liierte nvon
den Vereinigten Staaten abhänge,  alle irgend¬
wie verfügbaren Schiffe von allen Linien einzuziehen und
dem NahrungsmitteltransPortfürdieAlliier -d
t e n zugänglich zu machen.

L o n d o n , 28. Mai . (W.B.) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der Berichterstatter im französischen Haupt¬
quartier meldet: Tie erste amerikanische Abtei¬
lung,  die an dem Kriege teilnehmen soll, ist abgereist.
Es handelt sich um eine Automobiltransportab-
t e i l u n g,  die fast ausschließlich aus amerikanischen Stu¬
denten besteht.

Basel,  28 . Mai. (T.U.) Nach einer Londoner Mel¬
dung, hat Wilson  seine Weigerung, Roosevelt  als
amerikanischen Heerführer nach Europa zu senden, damit
begründet, daß Amerika in einen ernsten Krieg eingetreten
sei, den man nicht als Amateurspiel  behandeln
dürfe. In London soll man mit dieser Erklärung Wilsons
sehr zufrieden sein, weil sie den ernsten Entschluß der Ver¬
einigten Staaten hinsichtlich der Kriegführung beweist.

Meine Mitteilungen.
Berlin,  26. Mai . Wie die Militärisch -Politische Korre¬

spondenz erfährt , hat der Kaiser beim Vortrag bestimmt,
daß die Vollstreckung des strengen Ar re st es durch
Anbtnden  fv -rkfällt.

Lissabon,  25 . Mai . (W.B.) Havasmeldung. Nach
der Erörterung der Ereignisse vom 20. Mai nahm die Kam¬
mer mit 66 gegen 18 Stimmen eine Tagesordnung an, die
der Regierung das Vertrauen ausspricht. Die Ruhe  ist
in Lissabon wieder hergestellt.

Brasilien  erklärt nicht den Krieg, sondern begnügt
sich mit dem Kriegszustand  gegenüber Mutschland;
allerdins wird Brasilien , um die Pläne Nordamerikas zu
unterstützen, der Organisation seines Heeres und seiner Flotte
voUe Aufmerksamkeit widmen, besonders für den Fall seiner
Mitwirkung bei dem Sicherheitsdienst tm südlichen At¬
lantischen Ozean.

Genf,  26 . Mai . (T .U.) Me Streikbewegung in
Mexiko  hat sich, wie der „Newyork Herald" mitteilt , aus
das ganze Petroleumgebiet im Süden ausgedehnt , so
daß die Petroleum - Versorgung de r Alliierten
ernstlich bedroht  sei . Der amerikanische Flottenkom-
mandant von Veracruz stellt den mexikanischen Behörden ein
Ultimatilm und droht mit dem Eingreifen der amerikanischen
Truppen.

Basel,  28 . Mai . (T .U.) Havas meldet: Der „Liberts"
wird aus Newyork gemeldet: R o cke f e l l e r hat sich vor¬
genommen, einen Teil seines ungeheuren Vermögens dem
Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete
Frankreichs  zu widmen. Ms erste Gabe hat er 10
Millionen Dollars geschenkt. Nach einer Meldung aus eng¬
lischer Quelle soll er dem Rockefeller-Jnstitut 75 Millionen
Dollars geschenkt haben. 50 Millionen seien 'Är das Rote
Kreuz für Kriegswerke bestimmt.

Bern,  28 . Mai. (W.B.) Der Washingtoner Bericht¬
erstatter des „Corriere della Sera " meldet : Von der Frei¬
heit san lei he  ist über die Hälfte gezeichnet, vorwiegend
von Banken und Kapitalisten. Kleine Zeichner sind wenig
vertreten.

Gacusnacftricftten.
Chicago,  27 . Mai. (W.B .) Reuter -Meldung. Eine

! Anzahl Städte von S üd sllino -is wurd e durch
« einen Orkan verheert.  Die Zahl der Toten wird aus

75 bis 100 Personen geschätzt, die Verletzten auf einige Hun¬
dert Am meisten hat die Stadt Mattoon gelitten. Dort
wurden 50 Personen getötet und 300 verletzt. 2000 Personen
sind obdachlos. >

DHIenburger VerRhönerungs-Verein.
Verhandlungsbericht der Jahresversammlung dom 24, Mai

1917, im Gasthof Nenhvff.
1. R e chn u n g s a b l a g e. Die Jahresrechnung schließt

ab bei 686,29 Mk. Einnahme und -57IJ45 Mk. Ausgabe,
in welcher Sparbeträge enthalten sind, mit einem Kassen¬
bestand von 111,84 Mk. Nach Rechnungsprüfung durch die
Mitglieder Herm. Laparose und Rechnungsrat Stiehl wurde
dem 'Kassierer Klöckner  Entlastüng erteilt.

2. Den Jahresbericht  erstattete der Vorsitzende
Dr. Dönges.  Der im Vorjahr ausgestellte Grundsatz:
Keine Reuanlagen , Erhaltung des Bestehen¬
den  konnte unter den Einwirkungen des Weltkrieges, dem
Mangel an Arbeitskräften and der Preislage aller Roh¬
stoffe nicht tm ganzen Umfange ausgeführt werden. Aus
Fricdenszeiten war noch ein Vorrat von Hansabänken vor¬
handen, sodaß deren 7 aufgestellt werden konnten, und zwar
zwei an Bütgermeistersrnhe , am Rotenberg , an Haupt¬
mannslust im Feldbacherwäldchen, am Weg Feldbacherhof-
Neuhaus, an der Manderbacherwies. Eine Schwellentreppe
an "Bürgermeistersruhe wurde neu gelegt. Der große Vor¬
rat an Eisenbahnschwellen wurde zu günstigen Bedingun¬
gen an Grubenbesitzer Stoll -Sechshelden verkauft. Der Tisch
in 'Bürgermeistersruhe wurde befestigt. Me typische Er¬
scheinung ln der Kriegszett : „Verrohung der Jugend ", mußte
der D B.-V. auch an seinen Anlagen in verstärktem Maße
erfahren, ohne daß in der Krieg^ eit die Möglichkeiten ge¬
geben wären , hier -sogleich bessernd einzugreifen. Ersparte
Mittel werden nach dem Kriege hier angegriffen werden
müssen, üm alles ans den früheren Stand zu bringen.
Nenbeschaffung von Bänken, Wegweisern usw. werden im
kommenden Jahr schon durch den Mangel von Oelfarb«
unterbleiben "müssen. Me Wegereinigung wurde wie all¬
jährlich vorgenomtnen. --- Der Ortsgruppe des W.-K. ge-



hörqr 34, derjenigen des Sauerl . Gebirgsvereins 10 Mit¬
glieder an. — In der Jahresversammlung am 4. Mar v. Js.
war die Anlegung eines Hel den Hains  beschlossen wor¬
den. Am 26. Juni besichtigten 11 Herren des Vorstandes
den Platz an der Friedrichsruhe ; nachdem am 8. Juli
Garten -Ingenieur Peters - Dortmund diesen Play ein¬
gesehen, einen Plan und Kostenanschlagam 4. August dem
Vorstand an Ort und Stelle erläutert hatte , wurde am
29 August das ganze Projekt zur Vorlage an die Stadt¬
vertretung beschlossen. Die diesbezügliche Magistratsvorlage
wurde am 21. November in der Stadtverordnetensitzung be¬
raten , woselbst die ganze Angelegenheit bis zum Frühjahr
1917 vertagt wurde.

3. Vorstandswahl.  Es scheiden im dreijährigen
Wechsel aus : Der 1. Vorsitzende Dr. Dönges,  der 2. Vor¬
sitzende Forstmeister Schilling, >die Beisitzer Kreisbau¬
meister Röver,  Lehrer von der Hehde,  Kaufmann
Herm. Laparose,  Kaufmann -Fr . Wiehel.

Es erfolgte Wiederwahl, l
4. Beschlußfassungen.  Der Rest der vorhan¬

denen Hansabänke soll Aufstellung finden, wo es am nötig¬
sten ist (Festplatz-Schütte, Aufgang zur Eberhard , am Dons-
bacherberg u. a.). Ausbesserungen sollen erfolgen, wenn Ar¬
beitskräfte zu erlangen sind. In der Angelegenheit „Hel¬
denhain" soll nach dem Beschluß vom 21. November die
Stadtvertretung zu einer Besichtigung des Platzes an der
Friedrichsruhe eingeladen werden. ! Eine Inangriffnahme
her Anlegung des Platzes nach den Entwürfen des Garten-
Ingenieurs Peters (in Firma Coers-Dortmund ) ist vorerst
nicht beabsichtigt.

Die Mederschrift des Verhandlungsberichts der Jahres¬
versammlung wird nach 8 4 der Satzungen in der „Zeitung
für das Dilltal " veröffentlicht.
Der 1. Vorsitzende: Der Schriftführer:
Dr. C. Dönges . M. W e i d e n b a ch.

)(olz~Versidgenuig.
Oberförsters» Oberscheld versteigert Mittwoch, den

«. Juni d. Js ., mittags von 12 Uhr ab in der Decker scheu
Wirtschaft zu Herbornseelbach aus den Forstorten Süße¬
rain (73a), Wickenhain (77 a,) und Volpertsberg (79), Fstr.
Betz) etwa Eichen: 5 Rm. Kppl.; Buchen: 160 Rm. Scht.,
10)/ Rm. Rsr. 1. Kl.; Nadelh.: 30 Rm. Schi, und Kppl.

Tie betr. Bürgermeistereien werden um rechtzeitige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

I!!. Ferber, M ».
ColneroffaBi 8

Lieferung landwirtschaftl. Maschinen
aller Art. 2091

Telefon Nr. 1264.

Freitag , den 1. Juni 1917, na,
41/* Uhr wird das den Erhen der Witwe
Wilhelm Bürbach, Lisette geb. Triesch in
gehörende Wohnhaus mit Stall und Scheu
Gemeindezimmer zu Allendorf versteigert.

Dillenburg , den 15. Mai 1917.
Königliches Amt

Einziehung eines Weg«

sucht
tipp Spfn

1955
„HM"Zmmt-ii. JHtttioetkf.

tn. b. H., Haiger _̂

Lokales-
— Zur Kleingeldnvt  erhalten wir von zuständiger

Seite folgende Zuschrift: Die Reichsschuldenverwaltunghat
sich bekanntlich entschlossen, zur Beseitigung der durch oie
Ausspeicherung von Hartgeld hervorgerufenen Kleingeldnvt ener¬
gische Maßnahmen zu ergreifen, zu welchem Zwecke die Außer¬
kurssetzung sämtlicher jetzt noch geltenden Silber - und Nickel¬
münzen (5, 3, 2, 1, V» Mk„ 10 mw 5 Pfg.-Stücke) in Er¬
wägung gezogen worden ist. Das auf diese Weise gewonnene
Silber soll alsdänn zur Prägung neuer Münzen verwandt und
die Geltung der bisherigen alten Münzen für immer ausge-,
schlossen weiden. Die öffentlichen Kassen sind bereits ange¬
wiesen, Von jetzt ab i  uch größere Beträge von Silber - und Nickel¬
geld im Umtausch gegen Scheine anzunchmen. Es sei, be¬
sonders daraus hingewiesen, daß bei Durchführung der oben
erwähnten Maßnahme keine Rücksicht aus die sogenannten
Geldhamster genommen werden soll. Wenn dieselben hierdurch
geschädigt werden sollten, so haben sie sich dies selbst zuzu-
schrcibcn, da seit längerem in Mort und Schrift vor diesen
unvernünftigen Ansammlungen gewarnt worden ist.

Ltterariseves.
Mir ? oder Mich?  Leitfaden zum Gebrauch der

Fürwörter . Ein Lehr- und Uebungsbuch für den Selbst¬
unterricht . Gemeinfaßlich bearbeitet von R. Ernst. — Ver¬
lag : L. Schwarz u. Co., Berlin W. 14, Dresdenerstritze 80.
Preis 1,25 Mk.

jkbWSUnttelmkauf.
Mittwoch, den 30. Mai

Lauddutter auf Abschnitt4
der grünen Fettkarten in
folgender Rechenfolge der
Haushaltungsnummern:
über 1200 von 8—9 U. vm.
von 1000 —1200 V. 9- .-10 „
von 800 —999 v. 10—11 „
von 600—799 v. 11—12 „
von 400 —599 v. 2—3 nm.
von 200—399 v. 3—4 „
von 1— 199 v. 4—5 „

Hefter diejenige Butter,
welche bis 6 Uhr nachm, nicht
abgeholt ist, wird ander¬
weitig verfügt.

PfklH-Aki- tip »»! .
Mittwoch , den 3V. Mai,

mittags 12 Uhr wird die
Nutzung des Pferches für
14 Nächte auf hiesigem Rat¬
hause versteigert. (1581
Dillenburg , 29. Mai 1917.

Der Bürgermeister.

Donnerstag , den 31. Mai
Eier auf Abschnitt 4 der
Eierkarten auf den Kopf 1 Ei.

F. d. Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. Meher.

Die KÄe- und KchmiilN-A»Mt
ist geöffnet an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr vormittags
u. 1 bis 9 Uhr nachmittags, sowie an Sonntagen von
8 bis 12 Uhr vormittags.

Die Badezeit für Frauen ist an Wochentagen von
8—11 Uhr vormittags und 2—4 Uhr nachmittags,
diejenige für Männer an Wochentagen von 11—2
Uhr vormittags u. von 4—9 Uhr nachmittags, sowie
an Sonntagen von 8— 12 Uhr vormittags.

Der Preis für ein Bad ist 20 Pfg ., Samstag nach¬
mittags von 7 Uhr ab u. Sonntags vorm. 1 Bad 10 Pf.
Der Preis für 10 Badekarten 1,20 M ., für Schüler 1,00 M.

„ „ „ 20 „ 2,00 „ „ „ 1,50 .,
" " I 30 „ 2,50 . 2,00 „

Die Badekarten sind auf der Badeanstalt bei dem
Badewärter Koop  zu haben.

A «ltere Badekarteu als aus dem Jahr 19 ?6
find ungültig . 1784Die Badeverwaltang.

Ferner Donnerstag 31.
Mai Rübenkraut (Brot¬
aufstrich) auf Abschnitt 30
der Lebensmittelkarten auf
den Kopf 100 gr. in den
Geschäften von Frau Fieseler,
Hauplftr ., Opper , Wetter,
Friedrichpr . u. Rhein . Kauf¬
haus.

Rot« Krfluz-
G«ld-Lo«e

a M. 8.50 . 7838 Geldgew.
Ziehung am 1. u . 2. Juni

s “,f60000 30000
20000 M. bares Geld.
Porto 15H jede Liste 20 A

?ersendst Glücks-Kollekte

Hch.Deecke,Kreuznach

i@S wird beabsichtigt, den 'zwischen dem
Firma Joh . Tan . Haas (Tabaklager) und dem
lein Johanna Haas hier, Bahnhofstraße, befind,
gängcrweg an der Bahnhofstratze (Weg zu de
Lötzschen Grundstück jenseits der Eisenbahnstre
blatt 13, Parz . Nr. 81) zwecks Verkaufs einznzieh
Weg überflüssig  geworden ist nnd auch bl

Dieses Vorhaben wird mit Bezug auf
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 — G,
hiermit öffentlich und mit der Aufforderung bekan
Einsprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung
schlnsses bei der Unterzeichneten WegePolizeibehÄ
zu machen.

Dillenburg , den 26. Mai 1917.
Die Wegepolizeibe.
Gierlich,  Bürgern

Bekanntmachung.
Die Gnlf -rrrnng der Distel « auf dem

spateste « » di » xnm 1§ . Jani zu erfolgen.
Nichtbeachtung dieser Aufforderung hat

zur Folge.
Dillenburg , den 26 . Mai 1917.

Die ^ olizei-Wrrwattnr
Der Kürgrem - istrr.

Zum 15 Juni ei . früher
wird ein sauberes, fleißiges

MMöw

Bauarftelt
in größerer Zahl gesucht. Anmeldungen

Hrudüro gering, Würgenk
Tel . 39, Bürbach.1924

für Haus - u. Küchenarbeit
gesucht und zur selben Zeit
ein junges Mädchen für
eimge Morgenstunden.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dss. Blattes .^

Wiedersehn war sein- und unsere Hoffnung.

Am 22. Mai starb im Feldlazarett!
infolge seiner Verwundung mein lieber unvn<s
geßlicher Mann , der treusorgende Vater s«
beiden Kinder, der

Wkhmsml Kmi Werl,
Füf .-Reht . Nr . 80, 9. Komp,

im Alter von 32 Jahren.

Freitag , 1. Mai Weizeu-
gries auf Abschnitt 31 der
Lebensmittelkarten auf den
Kopf 1U Pld.

Zwei gttempfohlene

HmlSAllchkn

Für SchuhmtKlier!
Die vorgeschriebenen

Aushänge über Pttir-Kmchnm
von Ausbesserungen a « Echuhwareu (gemäß Bundes¬
ratsverordnung vom 25. Januar 1917), sowie

IM - Preis -AUhiiNZÄL : "ML
sind vorrätig in der

BuchdruckereiE. Weidenbach,
Dillenburg.

Außerdem Dörrgemüfe
in den Geschäften Wetzlar-
Brauni . Kons.-Ver ., A. Ä.
Gutbrod , Frau Henrich,
Hauptstr ., Radius , Marbach
u. Büchner, Friedrichstraße,
als Strlckungsmittel für
Kartoffeln, gleichzeitig wird
nochmal« auf die m den
Geschäften noch vorrätigen
saure Rübe « hingewiesen
u. auf den seitens der Stadt
besorgt. Spargel (Cramer-
ding, Pracht , Wiffenbach u.
Büchner.)

Weiter Verkauf v. Hering,
in allen Geschälten Schollen
in Gelee b. A. G. Gutbrod.

Mittwoch, 30. Mai von
7—9 Uhr vorm. Ausgabe

l von Pferdefutter in der
j Schnistraße . Sacke sind mit-
: zub singen. 19 i 1
I Dillenburg , 29. Mai 1917.

Der Magistrat.

nach Eltville gesucht. Nähen
und mit Wäsche umgehen er-
forderl ch. Billa Sk . Georg,
Eltville a . Rh ., Tel . 72.

Wohnung

Er ging dahin , den meine Seele liebte,
der treue Gatte , meines Herzens Glück,
er ging dahin , der nie mein Herz betrübte,
und lSßt uns einsam hier zurück.
W >r waren beide glücklich schon von Herzen,
doch grausam griff das Schicksal ein,
nahm uns das Liebste auf der Erde;
wie kann es denn nur möglich sein!
Du warst so gut . Du starbst zu früh,
wer Dich gekannt , vergißt Dich nie,
doch lag es in des Höchnen Plan;
was Gott tut , das ist woblgetan.
drum , gutes Herz, ruh still in Frieden,
da droben sehen wir uns wieder!

mit 5 Zimmern , sowie Zu¬
behör und Gartenanteel am
Lfd. Stem zum 1. Juli zu
vermi-ten. (1859

Näh Hauptstraße 29.

In tiefem Schmerz:
Fra« Lina Ebert geb. Benner
Albert n. Otto Ebert.

Manderbach , Niederroßbach, 29. Mai 191^

Kni

ED

Für Heeres Merke
zu kaufen gesucht

» x ^ . rund und geschnitten, 40— 120
0 * 11 *| | mm stark, 40 ein aufwäris im

Rundbuchen
Durchm., 3 m aufm, lg.,

schlanke gerade
Stämme,fr . Fäl¬
lung 3 m aufm,

lg , 20 o!n answ. im Durchn , auch in Rollen . An¬
gebote an

M. & K. Wucghoff, Süsseldots,
Getreidehaus.

W >r schließen im Austrag
des städt. Lebensmittelamtes
in Frankfurt a. M . mit
Landwirten , Genoffenschaften
und Gemeinden
Audkll- bkW. KieferuAgs-

vertrage für WstnfrWk
ab. Auf Anfragen erteilen
gern nähere Auskunft
Landwirt . Zentral -Dar-
l ' hnskaffe f. Deatfchlan»

Filiale Frankrurt a. M .,
Schillerstraße 25.

Apotheker und Nahrungsmittelchomiker
Dr. Wilhelm Cornelius,

Stabsspotheker der Rt *«'- rve
im Alter von 32  Jahren.

In tieOr Trauer:

Carl«
Frau Aenne Cornelius
nebst 2 Kindern , Christinchen ued
Fritz Cornelius.
Karl Corneliusz Zt. in russ. Gefangenscb
Walte" Cornelius.

Junges (1958
Slattienmiichtn

Eckartsberga u . Dillenburg , 23 . Mai 1917

Die Beerdigung fand Sonntag , den 2 7. Mai in Eckartsberga st
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

gesucht. Baumgrrtenstr . 18.

, Dlllk:
: vor

, anznn
ist

1 vorhe
der

md

tteres

' llllSI

Kach schwerer , mit grosser Geduld getragene^
Krankheit staib heute im Lazarett zu Halle a .J«
mein geliebter Mann , unser lieber , guter Vater]
und Bruder , der

i
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